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— Berlin, 14. Juni. Aus der Provinz erfahren wir, 
und zwar von mehreren Seiten, daß die Antiſemiten 
von einem eigenthümlichen Agitationsmittel im diesmaligen 
Wahlkampfe eifrigen Gebrauch gemacht haben: ſie haben die 
Namen ihrer Kandidaten vermittelſt zu dieſem Zweck maſſen⸗ 
haft angefertigter Stempel in Wirthshäuſern und an öffent⸗ 
lichen Orten auf jedes Papier, auf jede Wand aufgedrückt. 
Und der Zweck davon? Es iſt eine Spekulation auf die 
Leute mit ſtumpfem Intellekt, die von dem Namen, der ſich 
ihnen überall aufdrängt, durch einen kaum noch logiſch, eher 
nur mechaniſch zu nennenden Zuſammenhang in die Meinung 
oder den Eindruck verſetzt werden, daß dieſer Name gegenüber 
den Konkurrenten allein in Betracht komme. „Wählt 
Dr. Förſter“, „Wählt Baron von Langen“, lieſt oder ſieht der 
Denkfaule, opathiſche Menſch auf zahlreichen Zeitungsblättern, 
auf den Wänden der geheimen Gemächer der Wirthshäuſer, 
und er wählt Förſter, wählt von Langen, weil es ſo geſchrieben 
ſteht. Die Antiſemiten gehen von der Vorausſetzung aus, 
daß die Leute mit ſo ſtumpfem Geiſt einen großen Theil der 
Wähler ausmachten; ſollten ſie darin wirklich Recht haben? 
ganz gewiß nicht. Plan ſteckt in der Anwendung dieſes 

gitationsmittels ohne Zweifel; denn ſie iſt eine ungeheure 
und muß förmlich organiſirt ſein. 

— Der Soldiner Landrath Weiß äußerte, 
wie man der „Danz. Ztg.“ meldet, in einer konſerva⸗ 
tiven Verſammlung, falls er die Ueberzeugung ge⸗ 
wänne, daß der Antiſemit im erſten Wahlgange ſiegen würde, 
würde er für dieſen eintreten und die Kandidatur des konſer⸗ 
vativen Kandidaten Ebert rückgängig machen. Caprivi 
verſtehe nichts von der Landwirthſchaft; 
einen ſolchen Miniſter könne man nicht ge⸗ 
brauchen, Bismarckſei der rechte Man. 


der Zeitung ſowie alle Poſtämter des deutſchen Reiches an. 


— Die famoſen „Kopfrechnungen“ militärfrommer d 


Profeſſoren werden in der „Voſſ. Ztg.“ trefflich abgethan. 
Das Blatt ſchreibt u. A.: 

Die Zahlenwuth auf militäriſchem Gebiete hat Niemand treffen⸗ 
der gegeißelt als Graf Caprivi. An der Richtigkeit ſeiner Aus⸗ 
führungen vom 27. November 1891 wird durch die Begründung 
der Militärvorlage nichts geändert. Inzwiſchen tft die Zahlen⸗ 
wuth unter den „wiſſenſchaftlichen Volkswirthen“ ausgebrochen, 
die es fertig bringen, der deutſchen Nation jeden 
Steuerdruck fortzurechnen. Die offiziöfen Blätter find 

lüdlich, daß in den jüngſten Tagen zu den übrigen Broſchüren 
Außen und Büchern, die ziffermäßig nachweiſen, daß kein Volt 
der Erde, auch das ärmſte nicht, ſo wenig Steuern zahlt wie das 
deutſche, noch ein profeſſorales Werk erſchtenen iſt, das auf neuem 
Wege zu dem alten Ziele kommt. Die ganze „wiſſenſchaftliche 
Ratlonolöfonomie“ ſoll darüber nun einig fein. Und dieſe Einig⸗ 
keit ſoll ihr gegönnt fein. Man wird ſich dobei erinnern, daß die 
Wiſſenn chat vor nicht gar langer Zeit auch über die unbedingte 
erwerflichkeit und Gemeinſchädlichkeit der Lebensmittelzölle einig 
war und ſchleunigſt umlernte, als Fürſt Bismarck ſeine Weih⸗ 
nachts epiſtel von Arledrichsruh in die Welt ſchickte. Jetzt, da die 
Getreidezölle ermäßigt ſind und Fürſt Bismarck nicht mehr am 
Ruder ih, macht die „Wiſſenſchaft“ wieder eine 
Schwenkung, aber langſam und vorſichtig, um 
keinen Anſtoß zu erregen. Wenn ein Reichskanzler ein 
Preisausſchreiben veranſtaltete, um feſtzuſtellen, daß die Deutſchen 
unter ſchwererem Steuerdruck leiden als alle anderen Völker, die 
„Wiſſenſchaft“ würde die Aufgabe fo gut löſen wie gegenwärtig das 
entgegengeſetzte Problem „Lieber 1 Mark und 10 Pfennig 
als durch die Koſaken in Noth und Elend und an den Bettelſtab“, 
jo heißt es in den Fluter. „Eine Lumperei!“ Aber wie lange 
iſt es ber, ſeit Fürſt Bismarck dem Exekutor den Krieg erklärte! 
Damals ſollten die direkten Steuerlaſten bereits unerträglich 
ein; deshalb führte man etliche hundert Millionen neuer 
direkter Steuern ein. Und nachdem das geſchehen, hat 
man Schraube wieder bei den direkten Steuern 
angeſetzt und „entwickelt“ ſie mit Begeiſterung. Und die 
ſſſenſchaft“ war für die indtrekten und fit jetzt für die direkten 
Steuern. Denn ſie kann, wie Graf Roon von Herrn Gneiſt ſagte, 
alles beweiſen. Aber wie ſteht es mit der „Lumperel?“ Der Frhr. 
erın Miquels Vertrauensmann, hat unumwunden er⸗ 
le Koſten der Militärvorlage zunächſt und 
vermutblich noch auf etliche Jahre durch einen Zuſchlag von 
drei Monatsraten zur Einkommenſteuer und zur 
Vermögensſteuer aufgebracht werden müſſen, 
well einſtweilen die ae en erhöht werden. Und wie 
viel beträgt dleſer Fade Wir haben ſchon gelegentlich davon 
eſprochen. Wer 900 M. Einkommen hat, muß 1,50, wer 1200 M. 
infommen bat, muß 2,25 M. Zuſchlag zahlen; ein Einkommen 
von 1500 Mk trägt 4, ein Pag von 2400 M. 9, ein ſolches von 
3900 ME. 20 Mt. zu den Koften der Vorlage jährlich bei. Eine 
Familie, die ein Einkommen von 6000 M. hat, iſt ſicher noch nicht 
reich; aber fie fol 36 50, eine ſolche mit 9500 Mk. Einkommen 75 
Mark mehr als bisher zahlen. Und da gaukelt man dem 
Volte vor, es handle ſich nur um die „Lumperei“ 
von 1 Mart 10 Pfennig? Dabei iſt die Vermögensſteuer 
noch gar nicht einmal in Betracht gezogen. Und was ſollen ferner 
die Zifferbatterien über die günſtige Finanzlage in einer Zeit, 
in der man den Fortbildungsſchulen einen Theil der Zu⸗ 
ſchüſſe entziehen und zahlreichen Beamten, Lehrern, Richtern die 
längs nöthige — — mit Rückſicht auf dieſelbe Finanz⸗ 
lage verweigern muß? tt allen Zablenſpielereten 
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Mittwoch, 14. Juni. 


wird nicht für die Militärvorlage Stimmung ge⸗ 
macht, ſondern nur die Mißſtimmung erhöht. 
Denn kein Menſch, dem die Steuerlaſt ſchon ſchwer genug iſt, läßt 
ſich durch Rechenexempel überzeugen, daß er mit Leichtigkeit noch 
weit mehr tragen könne, ohne den erhöhten Druck zu fühlen. 


Aus dem Gerichtsſaal. 

* Berlin, 13. Juni. Was an die Gäſte gewiſſer Ball⸗ 
lokale bisweilen 8 wird, zeigte eine am Dienſtag vor der 
II. Strafkammer des Landgerichts I geführte Verhandlung gegen 
den Gaſtwirth Andreas Barton wegen wiederholten Be⸗ 
truges. Der Angeklagte iſt der Beſitzer des am Schiffbauer⸗ 
damm Nr. 1 gelegenen Vergnügungslokals „Kaiſer⸗Saal“. Eines 
Tages erſchlen bei dem Generalagenten Mertens, Vertreter der 
Firma Pommery u Greno, ein ehemaliger Angeſtellter des A bie 
klagten und theilte ihm mit, daß im „Ratjer- Saal“ die 
Firma Pommery mißbraucht und einfacher Schaumwein als Pom⸗ 
meiy verkauft werde. Mertens erſtattete Anzeige bei der Staats⸗ 
anwaltſchaft, bald darauf folgte der Vertreter der Firma Mumm 
mit einer ähnlichen Anzeige. Der Angeklagte führte nur theure 
Weine, namentlich die Marken Meunter fröred, Charlier u. Co. 
und Sellier u. Co. zu 12 M., Röderer zu 15 M., Mumm u. Co. 
u 16 M. und Pommery zu 18 M. Die Marken Charlier und 

ellier ſollen deutſche Schaumweine geweſen ſein, die der * 
klagte zu 1,50 und 1,60 M. bezog. Außerdem führte er noch eine 
Marke Teſtoulat zu 16 M., die er für 4,75 M. bezog. Nach den 
bei der Polizei eingegangenen Anzeigen ſollen die Gäſte in fols 

ender Weiſe betrogen worden ſein. Wenn ein Gaſt erſchien und 

ommery beſtellte, wurde er ſofort von durſtigen Damen um⸗ 
ſchwärmt, und die leeren Sektflaſchen auf dem Tiſche des Gaſtes 
vermehrten ſich mit überraſchender Schnelligkeit. Die erſte Flaſche 
ſoll echter Pommery geweſen ſein, bei weiteren Beſtellungen ſoll 
dann der Angeklagte den Kellnern ein Zeichen gegeben und damit 
beſtimmt haben, daß unter der Flagge, Pommery“ die Marke Teſtoulat 
untergeſchoben werde. Dann ſollen die Kellner, die die bereits ge⸗ 
öffneten Flaſchen herbeibrachten, die zu dieſem Zweck aufbewahrten 
echten Pommery⸗Korke in das Eiswaſſer des Champagnerkühlers 
geworfen haben. — Der Angeklagte erſchien eines Tages bei dem 
Generalagenten Mertens und erbot ſich, 2000 Mark an die Armen 
zu zahlen, außerdem aber einen Schuldſchein über 40 000 Mark 
auszuſtellen, der fällig werden ſollte, wenn in ſeinem Lokale noch 
einmal ſolche Betrügereien vorkämen. — Die Polizei beauftragte 
en Kriminalſchutzmann Karge, ſich das Treiben im 
„Kaiſerſaal“ einmal genauer anzuſehen. Karge erſchien denn auch 
eines Abends, wurde von einigen „Damen“ ſehr freundlich empfan⸗ 
gen und zeigte ſich von der liebenswü digſten Seite, indem er ver⸗ 
ſchledene Flaſchen Laubenheimer kommen ließ, wobei er fi für 
einen Gutsbeſitzer aus Pommern ausgab. An jenem Abende kam 
der Beamte dem Verlangen der Damen nach „Sußem“ noch nicht 
nach, erklärte vielmehr, daß er auf zwei Tage nach Haufe reifen 
müſſe, dann aber wiederkehren werde. Und er kam wirklich wieder, 
diesmal aber in Geſellſchaft des Kriminalſchutzmanns Modrow, den 
er als einen befreundeten Fleiſchermeiſter vorſtellte. Diesmal 
wurde Pommery vorgeſetzt. Die erſte Flaſche war echt, bei den 
übrigen bemerkten die Beamten den erwähnten Betrug. Als die 
Rechnung von 104 Mark vorgelegt wurde, ſtand Karge auf, 
ſtellte ſich als Kriminalbeamter vor und erbat ſich nähere 
Einſicht in die Weinrechnungen. Aus dieſen und aus den 
Ausſagen der Kellner und der Weinhändler ergab es ſich, 
daß B. ſeit Jahr und Tag das Publikum in der angedeuteten 
Weiſe übervortheilt hatte. Er beſtellte ſich billige Schaumweine 
und odrnete die Ausſtattung mit Staniol als „Pommery“ oder 
als „Mumm“ an. Die Marken Sellier u. Co. und Charlier u. Co. 
find erdichtet, ſolche Firmen giebt es gar nicht. Die Kellner be⸗ 
ſtätigten übereinſtimmend, daß ſie anſtatt Pommery die Marke 
„Teſtoulat“ bringen mußten, wenn der Wirth das Wort „Tes“ 
ausſprach, und daß das Wort „Lehmann“ anzeigte, daß es Zeit ſei, 
Limonade oder minderwerthigen Schaumwein vorzufahren. Auf 
die Vernehmung des Gerichtschemikers Dr. Biſchoff, der in ſeinem 
ſchriftlichen Gutachen den „Champagnerwein“ ein niederſchmettern⸗ 
des Zeugniß ausgeſtellt hatte, verzichtete der Gerichtshof. Der 
Staatsanwalt beantragte 3 Jahre Gefängniß, 2000 M. Geldbuße 
oder noch 200 Tage Gefängniß und 5 Jahre Ehrverluft. 
Gerichtshof erkannte auf 6 Monate Gefängniß, 2000 Mark 
Geldbuße und Ehrverluſt für 2 Jahre. 


Lokales. 
Boten, 14. Juni. 
Stimmzettel auf den Namen 


Bürgermeiſter a. D. Jaroslaw Herse 
in Poſen 
ſind unentgeltlich in der Expedition der „Poſener 


Zeitung“ zu haben. 


p. Zum Kaiſerbeſuch werden noch verſchiedene Einzelheiten 
bekannt. So konnte geſtern die Hauptwache nicht abgelöſt werden, 
da ſämmtliche Truppen draußen auf dem Glownoer Exerzierplatz 
waren. Erſt nach 5 Uhr rückte die von den 46ern geſtellte Ab⸗ 
löſung an. Bei den erwähnten Kavallerieattaten wurde ein Zu. 
chauer, ein hieſiger Arbeiter, überritten und derartig verletzt, daß 
er auf einem Lazarethwagen nach dem e geſchafft 
werden mußte. Dort konnte er indeſſen, nachdem ihm ein Noth⸗ 
verband angelegt worden war, bald wieder entlaſſen werden. In 
golge der herrſchenden Hitze wurden auf dem Marjche verichiedene 

oldaten ohnmächtig. Auf dem Wilhelmsplatz brach ein hieſiger 
Maler plötzlich todt zuſammen. Der hinzugerufene Arzt konſtatirte, 
daß ein Herzſchlag dem Leben des Mannes ein Ende gemacht hatte. 

p. Unfall. Auf dem Baugerüſt vor dem Hauſe Gr. Gerber⸗ 
ſtraße Nr. 32 ſtürzte geſtern ein Arbeiter aus einer Höhe von un⸗ 
gefähr vier Meter herunter. Der Verunglückte, welcher ſtark am 
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Kopfe blutete aber ernſtliche Verletzungen nicht weiter davongetragen 
zu haben ſchien, wurde auf Veranlaſſung der Polizei nach ſeiner 
Wohnung geſchafft. 

Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
ein Bettler, eine Dirne, zwei Obdachloſe und ein Stellmacher, wel⸗ 
cher als Aftermiether den Sohn feiner Wirthin mißhandelte, und 
die zu Hülfe eilenden Angehörigen mit dem Meſſer bedrohte. — 
Gefunden ſind auf dem Wilhelmsplatz ein funde, Pt Beuteltäſch⸗ 
chen mit Geld, in der Bismarckſtraße ein Geſinde⸗Dienſtbuch und 
in einer Droſchke ein Regenſchirm. 


Standesamt der Stadt Poſen. 


Am 12. und 13. Junt wurden gemeldet: 
Aufgebote. 

Handelsmann Salomon Simon mit Wittwe Jette Baſch geb. 
Leſzeſynskl. Ober⸗Poſtdirektions⸗ Sekretär Guſtav Miller mit 
Wally Conrad. Tiſchler Roman Koch mit Pauline Frieſe. Könkal⸗ 
Amtsgerichts⸗Aſſiſtent Otto Bockſch mit Klara Boltz. 

eſchlleßungen. 

Arbeiter Viktor Nickel mit Marianna Mirkowska. 

Geburten. 

Ein Sohn: Kaufmann Simon Jüttnex. 

Eine Tochter: Spediteur Johann Murkowski. Zimmer⸗ 
mann Adalbert Sroka. Taubſtummenlehrer Otto Makowskl. 

Sterbefälle. 

Sophie Weſolowska 1 J. Frau Marie Surdyk 43 J. Po⸗ 

1 SEE Hermann Jördens 60 J. Maurer Gottlieb Fünf 


Wittwe Wilhelmine Kantorowicz 92 J. Wittwe Loui 
Draeger 74 J. Kaſimira Melßner 4 Mon. Maler Lorenz Do⸗ 
brzynski 34 J. Hausbeſitzer Jakob Wojclechowskti 48 J. G 
arbeiter Anton Lepczynski 62 J. Stephan Sobkowiak 9 Mon. 
Arbeiter Se Deutſch 583. Krahn⸗Aufſeher Auguſt Zietz 49 J. 
Zimmergeſelle Auguſt Kauliſch 53 J. Schuhmacher Ed. Kiesling 


66 Jahre. 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 14 Juni. 


Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. [öernipreih-Anfchluß 
Nr. 103.) Die Rittergutsbeſitzer Rolin mit Frau a. Eljenau 


Reiche a. Rosbitek, Waſſerbau⸗Inſpektor Hauptner a. Schrimm = 
teutenant Schoch mit Frau aus 


v. 

Guts verwalter Hein a. Konary, 
Poſen, die Kaufleute Brinitzer, Fadenrecht u. Margolius a. Berlin, 
Gading a. Hamburg, Schultze a. Köln a. Rh., Fündling a. Königs⸗ 
berg 1. Pr. u. Glaeſſer a. Langenfeld. 

Grand Hotel de France. Die Mittergutsbeſitzer Fürſt v. Wo⸗ 
roniecktl a. Litauen u. Frau v. Jarochowska a. Gembic, Geheim⸗ 
rath Seligo mit Frau a. Potsdam, die Pröpſte Krakowski aus 
Modrze u. 1 a. Uſarzewo, die Kaufleute Räher a. Köln, 
3 a Breslau, Schreiber mit Sohn a. Hamburg u. Neumann 
a. Berlin. 

Mylins Hotel de Dresde (Fritz Bremer). [Fernſprech⸗An⸗ 
ſchluß Nr. 16.) Wirkl. Geh.⸗Rath v. Lucanus mit Bedien 
General⸗Arzt Dr Leuthold mit Bedienung, Flügel⸗Adjut. da 
v. Lippe mit Bedienung, Flügel⸗Adjut. Oberſtlteut. v. Moltke 
Bedienung, Leib⸗Stallmeiſter Plinzner mit Bedienung, die Hof⸗ 
räthe Schwerin mit Bedienung u. Sergius a. Berlin, die Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Landrath v. Dziembowski a. Schloß Meſeritz, Fretherr 
v. Schlichting a. Wlerzbieczany u. v. Klitzing a. Kolzig, die Kauf⸗ 
leute Zimmermann u. Freſe a. Bremen, Jorc a. Hamburg, Bock, 
Michelſohn, Schmidt u. Schindler a. Berlin. 

Georg Müller's Hotel. Altes Deutsches Haus. (C. Ratt) 
Landwirth Bräuer a. Gneſen, Fabrikant Paul a Frankfurt a. M., 
Brennerei⸗Verwalter Kern a. Goscleſzyn, Geſchäftsführer Theobald 
a. Womon, Tiſchler Hellwig a. Berlin, Lehrer Fiedler a. Beskow, 
die Kaufleute Großmann, Gutmann, Frey mann, Aders, Lleſt und 
Bernhard a. Berlin, Plusher a. Prag, Heydemann a. Zülli 
Oſtermann a. Sagan u. Neumann a. Breslau. 

Hotel de Berlin (Paul Plaensdorf.) Adminiſtrator Brieſe a. 
Luboſin, Gutsbeſitzer v. Mielenski a. Oporowo, die Fabrikanten 
Jericke a. Neudamm, Dolberke a. Reppen u. Eckardt a. Biſchofs⸗ 
werda, die Kaufleute Rothe u. Drucker mit Sohn a. Birnbaum, 
dam a. Borek, Müller a. Berlin, Eckardt a. Biſchofswerda, Krä⸗ 
8 5 „ Hempel a. Berlin, Sarwotzli a. Borek und Lewin 
a. Pakoſch. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach) Hotelbeſitzerin Hoffmann a. 
Bülow, Zeichner Schneider u. Beamter Schulz a. Berlin, die 
Kaufleute Angres, Ottow, Nauendorff u. Flaum a. Berlin, Berger 
a. Remſcheid, Krähahn a. Bromberg, Brand a. Steinach i. Thür., 
Schindler u. Steinert a. Breslau. 

Hotel Victoria (W. Kamiefiski). (Fernſprech⸗Anſchl. Nr. 84] 
Rittergutsbeſitzer Graf Czarneckt a. Rakoniewice, Rittergutspächter 
Maciejewekl a. Prochnowo, Propft Sprenger a. Kobierne, die 
Kaufleute Frankowskl a. Gneſen, Sieg a. Heinau, Bochinski aus 
Tremeſſen, Bochinskl a. Inowrazlaw u. Ullmann a. Thorn. 

or Jahns Hotel garni. Die königl. Sattelmeiſter Dietrich 
u. Caspar a. Potsdam, die Kaufleute Katz, Friedländer, Cintack, 
Krämer, Bernhard u. Cohn a. Berlin, Lewin a. Dolzig, Weißen⸗ 
berg, Landsberg, Weiß u. Au a. Breslau, Paul a. Dresden und 
Schwerma a. Thorn. 


Vom Wochenmarkt. 

8. Poſen, 14. Juni. 
laß. Der Ztr. Roggen 6,40 6,50 M., 
Weizen 6,75 — 7,50 M., Gerſte 6,25 — 6,40 We., Hafer bis 7,20 Me.. 
blaue Lupine 450 M., gelbe Lupine 5 M. t Stroh und 
ſtanden 20 und einige große und kleine Wagenladungen zum 
kauf. Das Schock Stroh 21— 2250 M., 1 Bund Stroh 40—45 Pf., 
Der Ztr. altes Heu 2,75—3,00 M., 1 Bund Heu 30—40 Pf.. der 
Str. friſches Heu 225 —2 50 M., 1 Bund friſches Heu 25 Pf. 
Grünfutter wenig. 1 Bund grüne Luzerne 15—20 Pf., 1 Bu 
grüner Klee 15—20 Pf., — eh knapp, der Ztr. 2,00— 2.10 
M. — Viehmarkt. Der Auftrieb in Fettichweinen belief ſich 
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weg e * g 4 kleiner Teller voll mit Bl 
1 Gurke 25—50 Pf., 1 Pfd. Champignon 90 Pf. b 
1 W. 5 Merrettig 1 Bund 5—10 Pf., 1 Bund Porree 8-10 Pf. 
—....ñññ A a EI 


Wollmärkte. 
n- aN a. W., 14. Juni. 
d. „Poſ. Ztg.“] 


[Orig⸗Telegr. 
Am heutigen Wollmarkt betrug die 


2 Zufuhr 2000 Zentner. Das Geſchäft war ſchleppend und die 


Stimmung flau. Man zahlte für geringe Dominialwolle 112 

Mark, für beſſere 118— 138 Mark. Der Preisabſchlag ſtellte 

ſich bis 15 Mark gegen das Vorjahr. Die Wäſche war ge⸗ 

5 er als im Vorjahr. Käufer waren meiſt Neudammer Fa⸗ 
anten. 


Handel und Verkehr. 

W. Warſchau, 12. Juni. [Ortg.⸗ Korr. d. „Poſ. Ztg.“) 
Die heute ſtattgefundene Generalverſammlung der Warſch a uz 
Wiener Bahn war von 36 Aktionären mit 283 Stimmen be⸗ 
ſucht. Den Vorſitz führte der Aufſichtsraths⸗Präſident General 
v. Palicyn, das Protokoll führte Herr Jozefowicz. Der Jahres⸗ 
bericht wurde genehmigt. Die Dividende wurde auf Rubel 6.75 
pro Aktie und Rubel 3,75 pro Nutzungs⸗Aktie feſtgeſtellt. Der 
Etat pro 1894 gelangte gleichfalls zur Annahme. In Betreff des 
projektirten Baues der Lodzer Ringbahn kam es zu keinem end⸗ 
glltigen Beſchluſſe. Doch tritt die Warſchau⸗Wiener Bahn auch 
ferner als Bewerberin um die Baukonzeſſion auf und wird einen 
Speztaldelegirten nach Petersburg mit einem ausgearbeiten Bau⸗ 
projekt und Bedingungen entſenden. In den Auſſichtsrath wurden 
dle Herren Generalmajor v. Palicyn und Konſtanz v. Gorski 
wieder⸗ und Karl v. Sulikowskt (an Stelle des verſtorbenen 
Kryſinski) neugewählt. In die Reviſionskommiſſion wurden die 
Herren Ludwig Goldſtücker] Karl Deike, van Vperfele und 
de Magnitot berufen. 


» Warſchau, 13. Juni. Die Einnahmen 2 Warſchau⸗ 
Wiener Eiſenbahn betrugen im Monat Mat 1893 62 900 Rubel 
mehr als im entſprechenden Zeitraum des Vorjahres. 


Marktberichte. 

” Berlin, 14. Juni. Städtiſcher Zentral» 
Biehhof.] (Amtlicher Bericht.) Viehmarkt. Das ſtarke 
Angebot ſowohl wie die ſehr warme Witterung wirkte un⸗ 
3 — auf den Geſchäftsgang im Allgemeinen. Zum Verkauf 
tanden 245 Rinder, geringer Umſatz bei ziemlich unver⸗ 


r 


lebend 1 -38—42 M., Kälber 301 — 5 Kilo — M., Weintrauben, ſpaniſche in Sextos p. 20 Kilo 


? März 3,85 
Umsatz 10 0⁰⁰ en 


— > Pe ern ee 


— M., Apen Meſſina 14—15 M., Zitronen, Meſſina 
0 eine 13 Juni. [Wellbericht] & Termt 
30 un 0 er ammzug⸗Termin⸗ 
er Grundmuſter 2 a Juni 3,70 Mark., 
m, M., per N age 
per e 3,82%, M., 


M., p. Mail —.— 


5 
N. es 


8 13. Juni. (Amtlicher Bericht der Handelskammer.) 
ea 144—150 M oggen 122—132 M. — Gerſte 120— 
128 M., Brau⸗ 129 -135 M. — Erbſen, Futter» 125 -135 M. — 
3 Kocherdſen 160170 M. — Hafer nominell 138— 148 M. — Spi⸗ 
ritus 7cer 36,00 Mark. 
Marktpreiſe zu Breslau am 13 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 
e ach e 


pro 
100 
Hafer Kilo 


fen 14 — 
Breslau, 13. Juni. 4 mtl 00 


cher 
Roggen p. 1000 Kilo —. Gekünd tr., abgelau⸗ 
fene Kündigungs iu D Juni 140,00 Gd. San uft 140,00 Gd. 
u. a 7 155 8 afer p 8 uni 156,00 Gd. 
Rũ b 60 Milo) p. Juni 5500 V „ep 51,50 Br. 
Spiritus 12 100 Liter à 100 een 585 Faß: excl. 50 
und 5 gefün y — Liter, Bene 


Schiffsverkehr auf dem Bromberger Kanal 
vom 12. bis 13. Junt, Mittags 12 Uhr, 

Ferdinand Rode I. 21051, kieferne Bretter, Schulltz Berlin. 
Wilhelm Theem I. 20 848, kieferne Su 
Rode I. 21 645, kieferne Bretter, Schulitz⸗Magdedurg. Wilhelm 
Rode XIII. 4149, kleferne Bretter, Schulitz Magdeburg. Hermann 

tetmann I. 20 595, kleferne Bretter, Schulttz⸗ Schönebeck. Karl 

challer IV. 705, Lokomobile, Bromberg-Gromaden. Johann Ja⸗ 

AN III. 1186, Feldſteine, Wilhelmsdorf⸗Fordon. Wilhelm 

I. 20 622, fieferne Balken, Bromberg⸗ 
Daßlte I. 21 769, kieferne Balken, Kl. 

Fehlau Nr. 193, Schleppdampfer „Fliege“, Bromberg⸗Gromaden. 
Holzflößerei. 

Gegenwärtig ſchleuſt: 

Vom Hafen Brahemünde: Tour Nr. 81 und 82, C. Herbſt⸗ 
Thorn für D. Franke Söhne Berlin. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Potsdam, 14. Juni. Der Kaiſer iſt heute früh 8 Uhr] T 


erlin. 
Bartelſee⸗Berlin. 


auf der Wildparkſtation bei Potsdam wieder eingetroffen. Der Tisko 


Monarch 1 ſich ſofort nach dem neuen Palais. 

Prag, 14. Juni. Der Landeskommandirende Graf Grünne 
wurde auf der Straße von einem Studenten der Medizin Na⸗ 
mens Zvednik mit einem von rückwärts gegen ihn geführten 
Fauſtſchlag in den Rücken angefallen; Graf Grünne brachte 
dem Angreifer durch einen Säbelhieb eine leichte Kopfwunde 
bei. Der Angreifer ſcheint tobſüchtig zu ſein, denn bei ſeiner 9 
Verhaftung benahm er ſich wie ein Raſender. 

Newlondon (Connecticut), 14. Juni. Das norwegiſche 
Wikingerſchiff iſt wohlbehalten hier eingetroffen; daſſelbe wurde 
von der hieſigen Bevölkerung enthuſtaſtiſch begrüßt. Das 
Fahrzeug iſt ausgezeichnet im Stande, an Bord iſt alles wohl. 


Paris, 14. Juni. Der Deputirte Mezieres, Präſident 
der Armeekommiſſion, will unter Berufung auf patriotiſche Er⸗ 
wägungen demnächſt von der Kammer verlangen, das Kadres⸗ 
geſetz in einer einzigen Sitzung zu votiren. Bei allen Depu⸗ 
tirten, welche Amendements zum Cadresgeſetz einbrachten, wur⸗ 


Pp dd ccc TITTEN 


Schulitz Berlin. Karl 5 


VBörſe zu Poſen. A 
ri 
e ee. gen 55,70, 
(50er) 55,70, (70er) 36 
uni. [Privat⸗Bericht.] Wetter: Warm. 
leite fe ter. Loko ohne Faß (50er) 55,70, (70er) 26,—. 


VBörſen⸗Telegramme. 
Berlin, 14. Juni. (Teleq Agentur B. Helmann, Bolen.) u 


Weizen höher IApiritus feſter 
do. Juni⸗Juli 158 251156 — 70er loko ohne Faß 38 — 38 
do. Sept.⸗Okt. 162 50/100 50 70er 86 60 


un 
70er Juni⸗Juli 
Roggen ermattend 
„Juni⸗Inli 147 50144 75 70er 
do. Sept.⸗Okt. 151 25/148 7e 70er Sept -Dtt. 37 30 37 10 
Rüböl still ; 50er — 9 ohne Faß —— —— 
de. Juni 49 — 49 


2 49 30, 49 301 de. . Jiun⸗ Jul 166 — 165 — 
Kündigung in Roggen 1300 Wipl 
Kündigung in Spiritus (70er) — 500 Ltr. coe) — 000 Bir 

Berlin, 14 Sunt. Schlußt⸗Kurſe. 1. 13 
N pr. e * . 158 25 166 50 


mogen pr. gut . i 


5 Fi ohne paß 


vat 3. 


| 888888 
188888 
588 

1 


188888 
158188 


03 
80] 66 89 
för 66 40 66 — 
oldr. 96 20 96 9 


Zus Reichs⸗Anl. 86 70 86 70 olg . 2 66 
Acne 4% Anl. 107 391107 3 do. Liau 
hie 6) 100 BI] Ungar. 145 
of 8 anbbrf. 102 — 12 10) 89. 4% Kronen 92 80 92 
„ bo. 97 25 97 20] Oeſtr. g t. 817 6)lı75 00 
ntendrtefe 102 10 109 10 Kanne 439 


= 48 ) 
820 Prov.⸗Oblig. 96 50 105 8 ——— 185 2/184 50 
err. Banknoten 165 80 | 


do. Silberrente 48 90 x 9 Jondsſtimmung 
Aufl, Banknoten 6 401216 15 behauptet 
R. 4% Bobk. Pfdbr. 101 70/101 60 
r. Sübb. &. S. A 76 50 76 20, Schwarzkopf = 50 
Nan, Audra t. 110 30/110 40,Dortm. t.-Br. L. A a 
Marlenb. Mlaw.dto 71 6) 72 — \Belientich. Koblen 123 60 = 10 
Griecht e e 36 60 95 6‘ . Steinſalz 39 — 39 50 
. ſche Rente 
2 ee A. 1890. — 909 5 3 1 e he St. A 101 60/101 79 
49 konfAnl 1880 N entr. 121 101121 20 
do. zw. Orient. Anl. 97 5 67 9008 5 — 208 20/208 70 
. 4% Anl. 1880 84 20 84 — 150 515 5 
Serbische R. 1088. 80 40 8) 6 Beugce Baul. 189 29189 0 
rl konſ. Anl. 23 10 23 — F Laurah 100 10) 9 


Wel. Sacre Atebdl 1 555 Distonto⸗ eo 
2 € N 
* oten 216 50. —— 
Stettin, 14 Juni (Teleor, Agentur B. Heimann, Bolen.) 
en feſter be 
I: uli 157 — 156 — A , Fu — 
do f be 161 500159 50 unt ‚Se. — 35 70 35 7 
K 0 2 — u 
ee el 
0. 5 — 
ER 1 o. per loko 9 25 9 35 
u 8 25 48 50 
18 75 48 75 
5 Vale loto verſteuert Ulance 1¼ pCt. 


— — . — — — 
3 vom 13. Juni, 8 Uhr Morgens. 


m. a. 0 Gr. 
cr gain 


Stationen. Wind. 


Wetter. 


änderten Preiſen. Zum Verkauf ſtanden 6352 Schweine, + 
ſehr ſchleppendes Geſchaft. Die Preiſe notirten für J. 53 M., | bringe Ser dare ene wi e zi Bine eee, Zu 85 15 | 11 
auch ge 15 5 re M. für III. 46-49 M. für ihrer Amendements zu bewegen Susa ogen 768 928 2 woltenios 15 
100 eiſchgewicht mit 20 Proz. Tara. Bakonier ver⸗ nabend woltenio 18 
einzelte Stücke abgeſetzt. Zum Verkauf ſtanden 1830 Kälber. Amtlicher Marktbericht * 765 880 een 1 
Der Kälberhandel war gedrückter als am Sonnabend, nicht ge- der Martitonmiffion 185 1 — Stadt Poſen oskau 763 NO 2 wolkenlos 10 
räumt. Die Preiſe notirten für I. 50 — 55 Pf., auch darüber, zum ort Queenſt. 742 2 Abeſter 16 
für II. 43—49 Pf., für III. 36-42 Pf. für ein Pfund Er 1 1 n f erbourg. 760 ONO Halb bedeckt 16 
ge le Zum Verkauf ftanden 2550 Hammel, nur l 2. . 208 98 1 delten 15 
geringer 1 Umſa 4 90 Hamburg 7 Ro lkenlos 
in at ttal-M ' urg. 1 wo 17 
a ber bd e über den Großenbe 12 | 70 Neuſa rw > 763 9 8 Ale 16 
ber Zentral⸗ Markthalle.] Marktlage. Fleliſch: M 5 763 Nad wol | 17 
Starte Zufubr, Geicäft ruhig. Schweinefleisch böber 1 04 Kalb: Pig 5 
eiſch niedriger, ſonſt unverändert. Wild und en Fe: höchſter Dein r . | = = 
r mäßig, Geſchäft matt, Preiſe wenig verändert, Fiſch Hafer Inſedrigſter 14 | a Ka 1 — F 2 28 9 — 
rt reichl ch. Seefiſche 50 knapp, Geſchäft lebhaft, Preise 92 0 a 268 98 1 16 
Butter und Käſe unverändert. Gemüfe, Obit Anbere Artitel Min — ra 8 1 b. 2 
10 Sädfrüdte: Bufube Hart, Geschäft malt Pie end 3 — 8 1 Nebel 4 
nde 5 
. ge e h Ta 50 7 Iia 49-48, Nine an: : A re 
30— 35 55 1410 la 50 — 30 — aue 5 Nicht — ß 700 928 An 1 
. ee 8 48. 50 We, Sn ener 50-5 Frumm⸗ 9 — . 5 — 
1. e —— M., Serbischer 17-48 N., Dänen 46-47 Say 9 5 ee 1 
bſen - 
* Butter Is. per 50 Silo 95-100 M IIa do. 88-98 ei . 700 wolkenlos | 21 
in ere Hofbutter 80-86 M., Landbutter 75— 80 M. g Bahnen ) Rahm. Senne Wr eigen, 
Ser Friſcke Landeler ohne Rabatt 2 2.302,60 M. Rind 1 | Die Bone höchſten Luftdruckes erſtreckt 1 in ſeit geſtern 
Gemüſe. Kartoffeln, 1 per 50 Kilogr. 2,00 — 2,25 Keule p. 1 Kg en geänderter sage von Weit nach Oſt über das nördliche 
5 Dat, Ade 11 0 ber 5 ne 2—5 Mark, Knob⸗ 3 Europa, während das Minimum im hohen Norden auf yon 
- 1 8 5 Kilo 20—24 Mohrrüben per 50 loan —ᷓ— gu ge nach Often den Norden Finnlands erreicht hat. Auch Lie 
e e g mangas, kr er deres ne "BIS Kin san Su 
a Re 10-18 tat Fe per Schock 0600 50 Bart, Bofen, mittl en orb. . mung tft über Deutichland das Wetter vorwiegend heiter und am 
Kae, p. Stück 0,20—0 Sellerie, p. Schock 1, 2 M. 00 ln W. Morgen kühl, mit Ausnahme des Nordweſtens und der oſtpreußi⸗ 
Spinat, hung. . 50.8110 80000 fm. Ainhiekdhen chen n.0 Wehen . 15 Mu 1 55 16 M. m 8. 14 W. 70 w. ae Jas nden dcr un bie Normale eitwas überichritten 
M., junge Rettige per Schock 1,50—4 Salat per Schock Roggen 13 40 13 ; at. Im öftlichen Deutſchland und und im Alpengebiet fiel ſtellenwelſe 
, ‚Shargein. Tele | Genen > > 2 co Mon e DEREuSEIt zune Weiteren 
groß 080. 0,76 M. mittel 9 0 —0,% 5 DR, tein . Hafer 15 50 15 10 „ in Deutſche Seewarte. 
Abt. lepfel. Maſchausker p. 84 — M., Kochbirnen Die Maxkitommilten. Be 


Druck und Verlag der Hefbuchdrackereſſſvon W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 
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